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Briefmarke ,,Norddeutsche Moorlandschaft*

Postage Stamp “Mire Landscape of Northern Germany”

RUDOLF EGGELSMANN

Kurzfassung

Die neue Briefmarke ,,Norddeutsche Moorlandschaft” der Serie ,,Bilder aus Deutschland® wird
beschrieben.

Abstract

The new stamp “Mire Landscape of Northern Germany™ is described.

Die Deutsche Post AG hat fiir den Standardbrief (20 g) in der Sonderpostwertzeichen-
Serie ,,Bilder aus Deutschland* solche mit Motiven aus dem Bayerischen Wald, der
Liineburger Heide und der Norddeutschen Moorlandschaft herausgegeben. Der Wert der
neuen Briefmarken betrdgt DM 1,10; der Ausgabetag war der 28. August 1997.

Die Abbildung 1 zeigt das Motiv der Briefmarke ,,Norddeutsche Moorlandschaft®, das
wie die beiden anderen von Prof. HEINZ SCHILLINGER, Niirnberg, entworfen wurde.
Diese Marke ist im Original vierfarbig gestaltet. Leider ist es aus Kostengriinden nicht
moglich, eine farbige Abbildung zu présentieren. Jedoch kann jeder Leser nach Belieben
auf das Druckbild eine Original-Briefmarke aufkleben.

Abb. 1: Motiv der Briefmarke , Norddeutsche Moor-
landschaft™
Motive of the stamp ,,Mire landscape of Nort-
hern Germany*
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Himmel und Gewisser sind in unterschiedlichem Blau angelegt. Das Hochmoor im
hinteren Mittelgrund ist hell- und dunkelbraun dargestellt, im vorderen Mittelgrund
kennzeichnet Hellgriin das Niedermoor und das Griinland. Die dunkelgriinen Pflanzen-
horste im linken Vordergrund illustrieren Niedermoorpflanzen; im rechten Vordergrund
charakterisieren die wei3-schwarzen Moorbirkenstimme und die rétlichbraunen und
violetten Farben die wechselnde Vegetation des Hochmoores.

Die Bundesdruckerei in Berlin hat mit diesem Postwertzeichen eine farblich anspre-
chende Briefmarke von hervorragender Qualitit geschaffen. Der Deutschen Post AG
und ihrem philatelistischen Kunstbeirat ist es auch aus moorkundlicher Sicht gelungen,
mit dieser Briefmarke die norddeutschen Moorlandschaften mit ihren Hochmooren und
Niedermooren zu charakterisieren: Sie war in den Postfilialen in Bremen bereits kurz
nach dem Ausgabetermin vergriffen. Bremen liegt ja schlieBlich inmitten der weiten
norddeutschen Moorlandschaften, und in Bremen wurde schon 1877 die PreuBlische
Moor-Versuchsstation, die erste Moor-Versuchsstation der Welt, gegriindet.

Bei der Deutschen Post AG, Niederlassung Postphilatelie, Verandstelle fiir Postwert-
zeichen, D-10620 Berlin, konnen Briefmarken bestellt werden (Tel. 030/3110790,
Fax 030/21107-171).

Der Briefmarke ,,Norddeutsche Moorlandschaftist aus der Sicht des Moorschutzes und
der Moornutzung eine weite Verbreitung zu wiinschen.

Literatur

Deutsche Post AG (Hrsg.)(1997): Unser Hobby.- Sammler-Journal 1997, 3: 12; Bonn.

Anschrift des Verfassers:

Prof. Dr. R. Eggelsmann

Dipl.-Ing. f. Wasserbau u. Kulturtechnik
Julius-Leber-Strafe 11

D-28329 Bremen

Manuskript eingegangen am 31. Oktober 1997



	volume
	title_page
	[Impresum]
	title_page
	Inhalt
	Vorwort
	Moore im Ostalpenraum Entstehung und Vegetation
	map
	map
	illustration

	Eine Makrofossil-Analyse vom Birkbruch im Recknitz-Tal (Mecklenburg-Vorpommern) und ein Schlüssel zur Bestimmung von Braunmoostorfen
	Der heutige Stand der Moornutzung und Vegetation im nördlichen Japan
	Die Moore in der Kreidelandschaft des Nationalparks Jasmund (Insel Rügen) - Mitteilung ausgewählter Untersuchungsergebnisse
	illustration
	illustration
	illustration

	Der Bodenteich (Lüneburger Heide) und der Westerhöfer Teich (Niedersächsisches Bergland) - Untersuchungen der holozänen Ablagerungen in den Senken
	Die Bestimmung von Torfmächtigkeiten durch Bodenradarmessungen
	Zur Hydrologie und Stratigraphie degradierter Niedermoore in Mecklenburg (Naturpark Nossentiner / Schwinzer Heide)
	map
	map

	Anisotropie und Selbstregulierung bei Versickerungsverlusten in Hochmooren
	illustration

	Mittelfristige Nachwirkung einer zweijährigen Düngung auf einer Pfeifengras-Streuwiese (Molinion) im nördlichen Schweizer Mittelland
	Die Entwicklung der niedersächsische Torf- und Humuswirtschaft während der letzten 15 Jahre
	Verfahren zur kontinuierlichen Volumenbestimmung bei loser Lieferung von Torf, Substratausgangsstoffen und Kultursubstraten mit dem Volumeter
	Pilze in torfhaltigen Kultursubstraten des Gartenbaus
	Mineralistation und Baumernährung auf hydrologisch - trophisch unterschiedlichen Moorstandorten
	illustration

	Bilanzierung der Stofffllüsse eines Einzugsgebietes in einem Mittelgebirgshochmoor
	illustration

	Die Sanierung des Schwäbischen Donaumooses - Hintergründe, Massnahmen, Ziele -
	illustration
	illustration
	map
	map

	Grundsätze und Modelle der Moorrenaturierung in Süddeutschland
	map

	Karte der Niedermoore Brandenburgs - Grundlage für Maßnahmen des Niedermoorbodenschutzes
	Handlungsanweisung und Entscheidungsmatrix für die Aktivierung von Bodenfunktionen in Niedermooren Brandenburgs
	illustration

	Zur Geschichte der deutschen Torfwirtschaft IV, Die Familie Strenge - Torfpioniere aus Elisabethfehn
	illustration

	Zur Geschichte der bayerischen Torfwirtschaft und ihrer Bewahrung
	[Mitteilungen / Brief communications]
	[Moor- und Torfliteratur / Literature on peat and peatland]
	Hinweise für die Autoren


